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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TV Ebern II : SV 1921 Weidach 
Freitag, 22.09.2023, 20:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TV Ebern II

Großer Jubel herrschte am Freitagabend, als Michel Berwind den Matchball für die Gastgeber des
TV Ebern II im Punktspiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg (Bayerischer TTV -
Oberfranken-West) verwandelte und der Sieg der Mannschaft damit feststand. Hängende Köpfe gab
es dagegen beim Gastteam SV 1921 Weidach, das eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis
von 18:21) quittieren musste. Durch diesen, trotz 2 Ersatzspielern errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 3:1.

Der Verlauf im Einzelnen: Nach gewonnenem ersten Satz gaben Süppel / Berwind das Spiel gegen
Protzmann / Mandler noch aus der Hand und verloren mit 1:3. In einem sehr ausgeglichenen Spiel
bezwangen Fontenla Vidal / Zimmermann Juck / Loquai in fünf Sätzen. Wie umfightet dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Nach
den ersten Spielen gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams
bei einem Stand von 1:1 an den Tisch. Rafael Fontenla Vidal war im Einzel gegen Christoph
Protzmann nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-Erfolg durchs Ziel. In einem sehr
ausgeglichenen Spiel bezwang Bernhard Süppel Dominic Juck in fünf Sätzen. Anschließend ging es
beim Spielstand von 3:1 weiter, als das untere Paarkreuz zum Einsatz kam. Chancenlos war Cedric
Zimmermann gegen Sven Loquai nicht, aber mehr als ein 8:11, 11:9, 4:11, 9:11 war nicht zu holen.
Zwischenzeitlich konnte Michel Berwind zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor wenig später
die Partie gegen Pascal Mandler, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen war, aber trotzdem
mit 9:11, 7:11, 11:6, 7:11. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TV Ebern II und des
SV 1921 Weidach. Kaum Chancen hatte nachfolgend Rafael Fontenla Vidal bei der Niederlage in
drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Dominic Juck. Da war final wirklich nichts zu holen. Beim 3:
0-Erfolg gelang es Bernhard Süppel den Gastspieler Christoph Protzmann in die Schranken zu
weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Pascal Mandler zunächst nicht gut aus, so gewann Cedric Zimmermann im
Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Michel Berwind und Sven Loquai holten am
Ende eines langen Spiels im abschließenden Einzel noch einmal alles aus sich heraus. Mit 3:1 hatte
Michel Berwind im Doppel gegen Sven Loquai die Nase vorn und verbuchte somit einen auf Basis
der TTR-Werte überaus überraschenden Erfolg. Mit dem letzten Spiel des Tages ging der insgesamt
spannende Mannschaftskampf mit einem Ergebnis von 6:4 für die Mannschaft des TV Ebern II zu
Ende.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TV Ebern II am 06.10.2023 gegen den TSV 1906 Meeder
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 29.09.2023
gegen den TTC Tiefenlauter IV versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TV Ebern II

Doppel: Süppel / Berwind 0:1, Fontenla Vidal / Zimmermann 1:0 
Einzel: R. Vidal 1:1, B. Süppel 2:0, C. Zimmermann 1:1, M. Berwind 1:1 

 SV 1921 Weidach
Doppel: Protzmann / Mandler 1:0, Juck / Loquai 0:1 
Einzel: D. Juck 1:1, C. Protzmann 0:2, P. Mandler 1:1, S. Loquai 1:1
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